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Ein Beitrag zur Lösung der Fleischsrage.
Die Ursache der Fleischteuerung liegt in dem verderblichen und

verwerflichen Trustwesen. Die freie Konkurrenz wird unterbunden und
wer nicht mit den Trustpaschas Hand in Hand geht, wird vernichtet.

Immer wird darauf hingewiesen, daß der Auftrieb von Schlacht¬
vieh an den Großmärkten nicht für den Konsum genügt. Wer sind aber
diejenigen, die den Auftrieb von genügendem Schlachtvieh verhindern?
Das sind die Fleischwucherer, die Großviehhändler und die Großgrund¬
besitzer, die Hunderte und Tausende von Mastochsen vorrätig haben, aber
um keinen Preis mehr abgeben, als der Viehtrust bestimmt. Der Be¬
darf an Schlachtvieh darf nie gedeckt werden, es muß irnmer ein Mangel
herrschen, um darauf hinzuweisen, daß nur dieser an den hohen Vieh¬
preisen schuld sei.

Diese ganze Manipulation ist ein abgekartetes Spiel, ein Hazard-
spiel, das nicht unbekannt ist, man tut aber so, als wüßte niemand
was davon, besonders diejenigen, die sehr genau in das Wesen dieser
Wucherei Einsicht haben, aber zu bequem sind, dagegen energisch auf¬
zutreten, man will es sich mit einflußreichen Persönlichkeiten nicht ver¬
derben.

Daß die Fleischhauer diesen Ausbeutern gegenüber einen schweren
Stand haben, besonders solche, die nicht über genügendes Kapital ver¬
fügen, das ist selbstverständlich und wehe dem, der aus zweiter oder
dritter Hand kaufen muß, dem werden die Daumschrauben derart an¬
gezogen, daß er kaum atmen kann.

Es wurden schon viele Protestversammlungen abgehalten, Resolu¬
tionen gefaßt, Kommissions-Sitzungen und Enqueten abgehalten, es bleibt
aber alles wie es war, man sieht nicht, daß irgend etwas geschehen ist.
Minister-Konferenzen haben stattgefunden, aber ohne Resultat, denn
nach keiner Richtung hin wurde bisher Abhckse geschaffen. Man sieht
daraus, daß das Großkapital allmächtig ist, dem man mit gewöhnlichen
Mitteln und Protesten nicht beikommen kann, denn diese Wucherer um-
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